
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried-Rohrkolben-Komplex südöstlich Augustenberg

vermoorte Senke/Torfabbaufläche

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 9 6 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 4 9 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

16

TV R

61

LV R

5

RS T

5

RW N

5

RV Q

3

NV W

3

FV H

1

NF G

1

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried; Rohrkolben-Röhricht; Schilf-Landröhricht; Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Rispenseggen-Quellried;
Flutschwaden-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Teichschachtelhalm-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15081

X

weitere VE: Kohlkratzdiestel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; VE<1%: R ispenseggen-Teichschachtelhalm-Quellflur; Schnabelseggenflur; 
Bachnelkenwurz-Wiesenseggen-Flur

Im Abtorfungsbereich eines Moores (nordöstlich sind noch alte Torflagerstätten erkennbar) gelegener Feuchtbiotopkomplex auf überstauten 
und kleinflächig quelligen, überwiegend eutrophen Torfen. Ehemals hat es sich wahrscheinlich um ein großflächiges Basen- bzw. 
Kalkzwischenmoor gehandelt in Verbindung mit Biotop 67. Reste von dies anzeigenden Vegetationseinheiten sind im Nordwesten zu finden.
Es dominiert ein artenarmes Sumpfseggen-Ried, welches besonders im Westteil rohrkolbenreich ausgebildet ist, auch Rohrkolben-Röhricht 
ist flächig vorhanden. Nach Süden schließt sich Schilf-Landröhricht an (nachtschatten- bzw. brennesselreich ausgebildet), dann ein 
mittelalter, leicht quelliger, schilfreicher Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald folgt. Ganz im Süden befindet sich auch noch eine 
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit Rohrglanzgras und Mädesüß. Im nordöstlichen und nordwestlichen Biotopausläufer ist 
jeweils ein Rispenseggen-Quellried ausgebildet. Am nordwestlichen Rand befindet sich auch ein nährstoffärmerer Quellaustritt, welcher von 
einer Rispenseggen-Teichschachtelhalm-Quellflur mit Schmalblättrigem Wollgras eingenommen wird. Nahe dieser Fläche ist auch eine 
überstaute Schnabelseggen-Flur sowie eine Bachnelkenwurz-Wiesenseggen-Flur mit Ruchgras, Pfeifengras und Rasenschmiele vorhanden 
(MZP<1%).         
Auch sind im westlichen Biotopteil Grauweiden-Feuchtgebüsche (mit Teichschachtelhalm, Flutschwaden bzw. Sumpfsegge in der 
Krautschicht) mit dem Sumpfseggen-Ried bzw. den anderen genannten Vegetationseinheiten verzahnt. Im nordöstlichen Biotopbereich 
befindet sich ein offener Torfstich (von Rohrkolbenröhricht umgeben). Ein Graben quert das Biotop in Richtung Süd - Nordwest. Großflächig 
trennt ein Ruderalflurstreifen das Biotop vom angrenzenden Acker bzw. Frischgrünland bzw. grenzt Ruderalflur an. Kleinflächig grenzen 
Feldgehölze (mittels Luftbildcode erfaßt) im Südwesten und Südosten an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Typha latifolia

Carex paniculata Carex rostrata Equisetum fluviatile Lemna minor
Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Caltha palustris
Cardamine amara Carex canescens Carex nigra Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Molinia caerulea Myosoton aquaticum Nasturtium officinale
Thelypteris palustris Urtica dioica


